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- Juni 2020 -

Der Masterplan Kultur BW | Kunst trotz Abstand beschreibt notwendige Hilfen und
Offnungsszenarien fiir den Kulturbereich des Landes Baden-Wiirttemberg.

Seit 13. Marz 2020 sind weite Teile des Kulturbetriebs — die Kultureinrichtungen wie
auch die Kunstlerinnen und Kunstler aller Sparten, darunter Profis und Amateure —
von den notwendigen SchlielSungen aufgrund der Corona-Pandemie betroffen. Eine
Ruckkehr zum Zustand vor der Corona-Krise wird es im Kulturbereich auf absehbare
Zeit nicht geben, weil der Gesundheitsschutz aller Beteiligten und des Publikums
hochste Prioritat genief3t und die Zahl der Infektionen so gering wie moglich gehalten
werden muss. Eine schrittweise Offnung des Kulturbetriebs wird immer wichtiger,
weil gerade in dieser gesellschaftlichen Krisensituation die Kultur mit ihnren Moglich-
keiten und Angeboten fehlt — als Ausdruck und Ort der Reflektion, der Selbstverge-
wisserung, der historischen und gesellschaftlichen Verortung, der Kontaktaufnahme,
der kreativen Losungen, der Unterhaltung. Diese Balance zwischen Gesundheits-

schutz und offentlichem kulturellem Leben gilt es auszugestalten.

Mit der Offnung der Bibliotheken und Archiven sowie der Museen, Freilichtmuseen
und Ausstellungsh&user wurden in den letzten Wochen erste Schritte der Lockerung

unternommen und Erfahrungen im Umgang mit Abstands- und Hygienemal3nahmen

Konigstrale 46, 70173 Stuttgart, Telefon 0711 279-3005, Fax 0711 279-3081 I
E-Mail: presse@mwk.bwl.de, Internet: http://www.mwk.baden-wuerttemberg.de :i:i:[gz‘ra:fsuerlrd?:r;?lie




Seite 2 von 8

im Kulturbereich gesammelt. Parallel dazu waren viele Kulturschaffenden mit vielfalti-
gen und faszinierenden digitalen Programmen online prasent und haben dadurch

auch neue Publikumsgruppen angesprochen.

Um jetzt weitere Offnungsschritte mdglich und das kulturelle Leben wieder analog fir
die Gesellschaft zuganglich zu machen, hat das Ministerium fir Wissenschaft, For-
schung und Kunst den Masterplan Kultur BW | Kunst trotz Abstand zu Offnungs-
perspektiven & Unterstitzung in Corona-Zeiten aufgelegt. Der Masterplan fokussiert
die notwendigen organisatorischen und finanziellen Schritte und beinhaltet die As-
pekte Unterstiitzungsprogramme — Offnung mit AugenmaR — Fortfithrung Dia-
log | Kulturpolitik fur die Zukunft. Er ist nicht abschlieend — es wird in den kom-
menden Wochen und Monaten weitere Aktualisierungen, Konkretisierungen und Er-

ganzungen geben miussen, in Abhangigkeit vom Verlauf der Pandemie.

1. Unterstutzungsprogramme

Soforthilfe-Programm fir Soloselbstandige, Freischaffende und Kleinbetriebe
Baden-Wiurttemberg war bundesweit Vorreiter bei der passgenauen Gestaltung der
Soforthilfe fir die Kultur und die Kreativwirtschaft und konnte in den letzten Monaten
bereits eine Vielzahl an Notlagen auffangen. Freiberufliche Kunstler und Soloselb-

standige konnen in Baden-Wirttemberg auch pauschalierte Kosten des privaten Le-

bensunterhalts in Hohe von 1.180 Euro pro Monat geltend machen.

Die Soforthilfe Corona richtet sich auch an privatrechtlich verfasste Kultureinrichtun-
gen und Kulturvereine, die ihren betrieblichen Ausgaben wegen der Corona-beding-
ten Einnahmenausfélle nicht mehr ohne zuséatzliche Unterstiitzung nachkommen
konnen. Dies betrifft unter anderem freie Ensembles, Privattheater, Soziokulturelle

Zentren, Kinos, Vereine, Museen und Galerien.



Seite 3von 8

Bislang ist eine Summe von uber 75 Millionen Euro allein an Soloselbstandige im
Kulturbereich ausbezahlt worden (Stand 12.5.2020). Derzeit wird gepruift, das Pro-

gramm zu verlangern.

Corona-Notprogramm fur Kunst und Kultur

In der gesamten Kulturlandschaft kommt es durch die Corona-bedingten Veranstal-
tungsverbote, die Betriebsuntersagungen und die notwendigen organisatorischen
und baulichen SchutzmalRnahmen zu gravierenden Einnahmeausfallen. Gerade Kul-
tureinrichtungen, die sich bis dahin tUber Eintrittsgelder im Wesentlichen selbst finan-
ziert haben, stehen vor grof3en finanziellen Problemen, weil die Eintritte wegfallen o-
der kunftig stark dezimiert sind. Das gilt auch fir Vereine, deren Einnahmemaglich-
keiten weggefallen sind. Hier drohen Insolvenzen; dort, wo die Insolvenzgefahr durch
Hilfen oder Sparmalinahmen gebannt werden kann, fehlen die Mittel, um kinstleri-
sche Programme und Veranstaltungen aufzulegen. Auch bei der schrittweisen Off-
nung des Kunstbetriebes bleiben erhebliche Betriebseinschrankungen und massive

Einnahmeausfélle an der Tagesordnung.

Oberstes Ziel der Kunstpolitik des Landes ist, die existenzielle und dauerhafte Be-
schadigung der vielfaltigen Kunst- und Kulturlandschaft in Baden-Wirttemberg zu

verhindern und die kulturelle Infrastruktur zu erhalten.

Deshalb wurden Mittel im Umfang von 50 Mio. Euro aus der Corona-Rucklage des
Landes bereitgestellt, um das Notprogramm Corona fur Kunst und Kultur aufzulegen
und den Vereinen der Breitenkultur zu helfen. Das Programm wird aus drei Teilen

bestehen:

e Mit einem Nothilfefonds im Umfang von bis zu 32,5 Mio. Euro soll wirt-
schaftlich gefahrdeten Kunst- und Kultureinrichtungen sowie Vereinen der
Breitenkultur geholfen werden.
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¢ Mit einem Impulsprogramm ,,Kunst trotz Abstand“, ausgestattet mit 7,5
Mio. Euro, werden besondere Angebote und Formate geférdert, die trotz der
aktuellen Beschrankungen und unter Einhaltung der bestehenden Auflagen
umgesetzt werden kénnen. Kultureinrichtungen, Amateurvereine sollen dabei
ganz eng mit freischaffenden Kinstlerinnen und Kinstlern zusammenarbeiten.
Gefordert werden unter anderem Kunstlerhonorare und Corona-bedingte

Mehrkosten.

e Im Zuge der landesweiten Bemuhungen, die lebendige Vereinskultur in Ba-
den-Wirttemberg zu stitzen und zu erhalten, sollen 10 Mio. Euro zur Exis-
tenzsicherung der in Landesverbanden organisierten Vereine der Amateur-
musik, des Amateurtheaters, der Heimatpflege sowie weiterer Vereine

der Breitenkultur eingesetzt werden.

Programm ,,Kultur Sommer 2020“
Als erste Hilfe stellt das Ministerium sofort 2,5 Mio. Euro aus dem Innovationsfonds

Kunst bereit, um unter der Uberschrift ,Kultur Sommer 2020 kleinere Kulturveran-

staltungen aller Sparten zu fordern, die von Juni an wieder stattfinden kénnen. Kul-
tureinrichtungen und Vereine der Breitenkultur werden dabei unterstitzt, kinstleri-
sche und kulturelle Veranstaltungsformate durchzufiihren und die hierfur erforderli-

chen Vorkehrungen zur Gewahrung des Gesundheitsschutzes zu treffen.

Freier Eintritt in Landesmuseen und ZKM fur Kinder und Jugendliche fir ein
Jahr

Kinder und Jugendliche sind von den Einschrankungen aufgrund der Pandemie stark
betroffen und sollen von der Offnung der Museen besonders profitieren. Vorbereitet

durch eine breit angelegte, vom_Ministeriums fir Wissenschaft, Forschung Kunst in

Auftrag gegebene Studie zum freien Eintritt im Jahr 2019, erhalten Kinder und Ju-

gendliche bis 18 Jahre ein Jahr lang freien Eintritt in die Dauerausstellungen der

staatlichen Museen und des ZKM. Zur Finanzierung des freien Eintritts stellt das Mi-


https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/service/ausschreibungen/
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/vorstellung-studie-freier-eintritt-in-museen/
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/vorstellung-studie-freier-eintritt-in-museen/
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nisterium den staatlichen Museen und dem ZKM aus Mitteln zur Férderung der kultu-
rellen Bildung insgesamt bis zu 500.000 Euro zur Verfiigung, soweit keine Kompen-
sation durch Dritte erfolgt. Das Technoseum werden wir gemeinsam mit der Stadt

durch Projektmittel fur die kulturelle Bildung unterstutzen.

Erhéhung der Chorleiter-/Dirigentenpauschale

Um die Amateurmusik in der Krise zu starken, kdnnen die Uber den Landesmusikver-
band zur Verfigung gestellten Landesmittel flexibel zur Bewéltigung der Krisenfolgen
fur die Amateurmusik eingesetzt werden. Diese Mdglichkeit besteht in Ergéanzung zur
Soforthilfe von Bund und Land, unter die auch Musikvereine fallen kénnen. Die fur
2021 geplante Erh6hung der Dirigenten- und Chorleiterpauschale auf 500 Euro wird
vorgezogen. Fur 2020 ist das eine Erhéhung um 70 Euro fir jeden einzelnen Verein.

6.300 Vereine profitieren davon unmittelbar.

Film- und Fernsehbereich

Der Film- und Fernsehbereich ist durch die SchlieBung der Kinos und den Ausfall
von Film-und Fernsehproduktionen in einer ausgesprochen schwierigen Lage. Auf-
grund der geltenden Regelungen sind Dreharbeiten nur sehr eingeschrankt maoglich.

¢ Die MFG Medien- und Filmgesellschaft Baden-Wirttemberg hat daher in Abstim-
mung mit dem Ministerium fur Wissenschaft, Forschung und Kunst schnell auf die
Krise reagiert und MaBnahmen im Umfang von rund 1,3 Mio. Euro auf den

Weg gebracht.

e Sie beteiligt sich mit rund 551.000 Euro an dem nationalen MalRnahmenpaket der
Bundes- und Landerférderer fur Kosten bei Filmproduktionen und Verleihmalf3-
nahmen, die wegen der Corona-Krise abgebrochen oder verschoben werden

mussten.

e 2020 verzichtet die MFG auRerdem auf fallige Darlehensriickzahlungen aus Pro-

duktions- und Verleihférderungen.
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e Als erste Hilfsmalinahme fiir die Kinos hat die MFG aul3erdem ihre Forderung fr
gewerbliche Kinos aufgestockt: Jedes Kino, das im Jahr 2019 einen Kinopreis der
MFG bekommen hat, erhalt eine nachtragliche Erhéhung von 5.000 Euro. Zudem
verzichtet die MFG auf alle 2020 falligen Rickzahlungen aus Kinoinnovationsdar-

lehen von hiesigen Kinos.
e Die MFG und der SWR fordern gemeinsam 20 dokumentarische Kurzfilme als

Kaleidoskop Uiber Corona-Geschichten; der Gesamtumfang des Programms um-
fasst 200.000 Euro.

2. Offnung mit Augenmaf: Kultur im Sommer 2020

e In einem ersten Schritt sind seit dem 20. April 2020 6ffentliche Bibliotheken und

Archive unter strengen Auflagen zum Infektionsschutz wieder gedoffnet.

e Seit 6. Mai 2020 haben Museen, Freilichtmuseen und Ausstellungshausern
die Mdglichkeit, wieder zu 6ffnen. Die meisten staatlichen Museen haben seit
dem 12. Mai wieder fur das Publikum geo6ffnet. Auch Filhrungen und museums-
padagogische Angebote fur Kleingruppen sind aktuell mit bis zu neun Personen
maoglich. Fur die Museen haben wir im engen Dialog mit den Landesmuseen und

dem Museumsverband Baden-Wirttemberg Hinweise fir den taglichen Betrieb,

den Schutz der Beschéftigten und des Publikums erarbeitet.

e Im Bereich der Theater, Buihnen, Soziokulturellen Zentren, Konzerthallen, der
Breitenkultur und anderen kulturellen Veranstaltungsorten sind ab dem 1. Juni
kleine Veranstaltungsformate mit weniger als 100 Teilnehmern méglich. Das
kénnen zum Beispiel Kammermusik, kleine Pop- oder Jazzkonzerte, Lieder-

abende, Lesungen, Solistenauftritte, Kinovorfihrungen, Theater- und Tanzauffiih-


https://mwk.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mwk/intern/dateien/pdf/Allgemeine_Hinweise_Wiederöffnung_Museen.pdf
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mwk/intern/dateien/pdf/Allgemeine_Hinweise_Wiederöffnung_Museen.pdf
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rungen in kleiner Besetzung sein, wenn die raumlichen Bedingungen das zulas-
sen und die Einhaltung von Hygiene- und Abstandsvorgaben zum Schutz des
Publikums und der Mitwirkenden garantiert werden kann. Unter anderem muissen
Kontaktmdglichkeiten reduziert, der Mindestabstand eingehalten, Innenrdaume be-
luftet und Kontaktpersonenverfolgung erméglicht werden. Die Corona-Verord-

nung Veranstaltungen und FAQs finden Sie hier.

e Fur einen moglichen Spiel- und Vorstellungsbetriebs von Theater, Tanz und Mu-
sik ist es wichtig, dass der Probenbetrieb méglich ist. Daher darf der Probenbe-
trieb mit mehr als funf Personen fir professionelle Theater, Orchester sowie

Chore unter Einhaltung strenger Sicherheitsmal3nahmen wieder stattfinden.

e Einzelunterricht ist im Bereich der Breitenkultur analog zu den Regelungen
maoglich, die fur 6ffentliche Musik- und Jugendkunstschulen gelten. Auffiihrungen
und Proben sind ab dem 1. Juni in dem Umfang moglich, den die Corona-Verord-

nung Veranstaltungen zulasst.

e Kulturbetriebe, Theater und musikalische Ensembles brauchen Planungssicher-
heit. Das Ministerium hat deshalb am 5. Mai gemeinsam mit der Stadt Karlsruhe
und der Stadt Stuttgart die reguléare Spielzeit 2019/20 der beiden Staatstheater in
Karlsruhe und Stuttgart abgesagt. Damit wird bis zum Ende der aktuellen Spiel-
zeit und bis 31. August das vorgesehene Programm nicht wie geplant stattfinden.
Diesem Vorgehen sind andere Theater bereits gefolgt. Programme auf3erhalb
des urspringlich geplanten Spielplans werden auch an diesen Hausern méglich

sein.

3. Fortfuhrung Dialog | Kulturpolitik fur die Zukunft

Um gemeinsam mit den Kinstlerinnen und Kuinstlern, Kulturschaffenden und Kultur-

institutionen zu den aktuellen Fragestellungen im Gesprach zu bleiben, aber auch


https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/kunst-kultur/kultursparten/unterstuetzung-kulturbetriebe-coronavirus/FAQ-Öffnungen-Kunst-und-Kultur/
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um gemeinsam Ldsungsansatze zu entwickeln, wird der Dialog | Kulturpolitik fur die
Zukunft, dessen Abschlussveranstaltung urspringlich fur Mai 2020 geplant war, pro-

duktiv fortgesetzt. Hierfiir wurde unter anderem das neue Format #CooltourTalk —

Kulturbegegnung in Corona-Zeiten entwickelt.



https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/kunst-kultur/kultursparten/unterstuetzung-kulturbetriebe-coronavirus/cooltourtalk/
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/kunst-kultur/kultursparten/unterstuetzung-kulturbetriebe-coronavirus/cooltourtalk/

